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25 Voltigierkinder freuen sich über die Auszeichnung. Theoretisch und praktisch auf die Prüfungen vorbereitet. Jetzt ins Zeltlager.

Hufeisen als Lohn für die jungen Reiter
Geilenkirchen. ņIhr habt das ganz 
toll gemachtŃ, lobte der Vorsit-
zende des Reitervereins Geilenkir-
chen, Wilfried Erdweg, die 25 Vol-
tigierkinder, die jetzt ihre Hufei-
senprđfung geschafft haben. 
Schon im Vorfeld wurden die Kin-
der und Jugendlichen im Alter zwi-
schen vier und 14 Jahren auf die 
Prđfungen zum Steckenpferd, Klei-
nen Hufeisen und Groćen Hufei-
sen vorbereitet.

Im Schritt

 In der vergangenen Woche hatten 
sich die Voltigiergruppen unter 
der Leitung von Silke, Caroline 
und Philipp Erdweg sowie Chris-
tina Wenzel bei täglich drei Stun-
den Theorie und Praxis die not-
wendige Sachkunde erarbeitet. 
Dann konnten die 22 Mädchen 
und drei Jungen ihre Übungen im 
Schritt vorfđhren und erhielten als 
Lohn fđr ihre Mđhen von Traine-
rin Gabi Pauli das heić begehrte 
Kleine Hufeisen. 

Galoppierendes Pferd

Beim Groćen Hufeisen mussten 
die Übungen auf dem galoppieren-
den Pferd gezeigt werden. Bei 
Standfahne und Schulterstand 
grenzte es schon an Akrobatik,  
was die Kinder leisteten.  Und so 
konnten sich diese Prđflinge auch 
đber die Verleihung des Groćen 
Hufeisens freuen. Der Dank der 
Kinder galt den Voltigierpferden,  
denen die Teilnehmer ihre Hufei-
sen zu verdanken haben. 

Bei der Siegerehrung wies Wil-
fried Erdweg darauf hin, dass die 
Hufeisen-Prđfungen dazu dienen, 
die Kinder an den Voltigiersport 
heranzufđhren.

 In erster Linie soll aber der Spać 
im Vordergrund stehen. Erdweg 
lud die Kinder auch zum Zeltlager 
auf Gut Muthagen ein, das am 29. 
und 30. August stattfinden soll. 

Die Ferienfreizeit mit Übernach-
tung steht diesmal unter dem 
Motto ņRitterfestŃ. Der Reiterver-
ein Geilenkirchen, der 2008 sein 
100-jähriges Jubiläum feierte, ver-
fđgt derzeit đber vier Voltigier-
gruppen. Vor fast 50 Jahren wurde 

die Voltigierabteilung, die damals 
noch auf einem Gelände bei 
Schloss Breill probte, aus der Taufe 
gehoben. 

Folgende Voltigierkinder nah-
men an den Prđfungen teil. Ste-
ckenpferd: Connor Grief, Katha-

rina Meulenbergh. Kleines Hufei-
sen: Anna Beckers, Rieke Fell, Ma-
rie Froesch, Ina Hackl, Jasmin Kas-
sel, Magdalena Lenzen, Sophia 
Lđrken, Lisa Meid, Anne Reuter, Jo-
hanna Strđcker. 

Groćes Hufeisen: Paula Abels, 

Aline Fröschen, Jana Hermanns, 
Nele Kouchen, Barbara Kockerols, 
Hendrik Raspe, Paula Schaffrath, 
Louisa Schlösser, Jana Spallek, Li-
liane Spallek, Florian Tđmmers, 
Mareike Tđmmers, Hannah Wind-
eck.  (g.s.) 

Der Vereinsvorstand des Reitervereins Geilenkirchen und die Trainerinnen freuen sich mit den Jungen und Mädchen über die erfolgreiche Teilnahme 
am Voltigierlehrgang.  Foto: Georg Schmitz
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Arbeitslosigkeit 
steigt an
Geilenkirchen. Die Arbeitslosigkeit 
ist von Juni auf Juli im Bereich der 
Agentur fđr Arbeit Geilenkirchen 
um 63 auf 2388 Personen gestie-
gen. 

Das waren 166 Arbeitslose weni-
ger als vor einem Jahr. Die Arbeits-
losenquote betrug im Juli 9,2 Pro-
zent; vor einem Jahr belief sie sich 
auf 9,9 Prozent. Dabei meldeten 
sich 410 Personen arbeitslos, 58 
weniger als vor einem Jahr,  gleich-
zeitig beendeten 348 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit (-115). Seit Jahres-
beginn gab es 2798 Arbeitslosmel-
dungen, ein Minus von 491 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum; 
dem gegenđber stehen 2814 Ab-
meldungen von Arbeitslosen 
(-450). 

Der Bestand an Arbeitsstellen ist 
im Juli um vier Stellen auf 176 ge-
stiegen; im Vergleich zum Vorjah-
resmonat gab es 39 Arbeitsstellen 
mehr. Arbeitgeber meldeten im 
Juli 77 neue Arbeitsstellen, acht 
weniger als vor einem Jahr. Seit Ja-
nuar gingen 575 Arbeitsstellen ein, 
gegenđber dem Vorjahreszeitraum 
ist das ein Zuwachs von 36.

Peter Jung ist der Schützenkönig der St.-Franziskus-Bruderschaft

Keine Kaiserin in Marienberg

Übach-Palenberg.  Die St.-Franzis-
kus-Schđtzenbruderschaft Mari-
enberg hat fđr 2012 ihre neuen 
Majestäten: Bei etwas Regen fđhr-
ten sie vor vielen Gästen unter der 
Regie von Brudermeister  und Kai-
ser Siegfried Lohren das Armbrust-
schiećen um die Prinzen- und Kö-
nigswđrde durch. 

Vier Bewerber stellten sich der 
Konkurrenz um die Prinzenwđrde. 
Nach dem 71.  Schuss erwies sich 
Marcel Hermann  als   zielsicher 
und entschied unter dem Jubel des 
Publikums den Wettkampf fđr 
sich. Gespannt waren die Besucher 
auf das  Königsvogelschiećen.    Kö-
nigin Gerda Steinmetz wollte es 
wissen  und erstmalig in der Ge-
schichte die Wđrde einer Schđt-
zenkaiserin erringen.  

In Anwesenheit von Schđtzen-
könig Josef Nievelstein von der St.-
Sebastianus-Bruderschaft Übach 
sowie Mitgliedern der St.-Peter-
und-Paul-Bruderschaft Palenberg 

stellten  sich  neun Bewerber dem 
Wettkampf.   

Am Ende gab es einen fairen 
Wettkampf   zwischen Karl Fojut, 
Gerda Steinmetz und Peter Jung. 

Mit dem 48. Schuss war es um den 
Holzvogel geschehen. Nicht Gerda 
Steinmetz, sondern Peter Jung  traf 
unter dem Jubel der Zuschauer.  
 (akf)

Peter Jung (mit Armbrust) ist der neue Schützenkönig in Marienberg, 
neuer Prinz wurde Marcel Hermann - links neben Prinzessin Jacueline mit 
Blumenstrauß.  Foto: agsb

KURZ NOTIERT

Eltern-Kind-Kurse im
Familienzentrum
Übach-Palenberg. Das AWO-Fa-
milienzentrum Übach-Palen-
berg bietet ab September neue 
Eltern-Kind-Kurse an. Eine inte-
grative Eltern-Kind-Krabbel-
gruppe fđr Kinder von sechs 
Monaten bis zu einem Jahr star-
tet am Montag, 5. September, 15 
bis 16 Uhr, in der AWO-Kinder-
tagesstätte in Übach, Comeni-
usstraće 8. 
 Unter der Leitung von Vera 
Karmrodt, Diplom- Heilpädago-
gin und Erzieherin, werden 
freies Spiel, Lieder und Finger-
spiele, Bewegung und Material-
erfahrung angeboten. Bewe-
gung, freies Spiel, Experimentie-
ren und der musische Bereich 
bestimmen das Programm der 
integrativen Eltern-Kind-Spiel-
gruppe fđr Kinder von einem 
Jahr bis zum Kindergartenein-
tritt.  
Die Gruppe trifft sich ab Diens-
tag, 6. September, 15 bis 16 Uhr, 
in der  Kindertagesstätte der 
AWO in Scherpenseel, Planck-
straće 8.  Die Leitung hat die Er-
zieherin Mira Grotthaus. Mira 
Grotthaus leitet auch einen  in-
tegrativen Eltern-Baby-Kurs fđr 
Kinder ab der Geburt bis zu 
sechs Monaten. Der Kurs be-
ginnt am Donnerstag, 8. Sep-
tember, 15 bis 16 Uhr, in der 
AWO-Kindertagesstätte in 
Übach, Comeniusstraće 8. An-
meldungen im AWO-Familien-
zentrum Übach-Palenberg.

„Montagsmaler“ 
im Abendcafé
Geilenkirchen. Am Dienstag, 2. 
August, laden die Ehrenamtler 
wieder zum Abendcafé ein. Die 
Ehrenamtler werden mit Gästen 
und Bewohnern die ņ Montags-
malerŃ spielen. Das Abendcafé 
ist ab 18 Uhr geöffnet: es befin-
det sich im Pavillon des Wohn-
heims Mutter Teresa in der Jo-
sefstraće 7 in Geilenkirchen-
Bauchem.


